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19. „nachgeschalteter Anwender“: natürliche oder juristische
Person mit Sitz in der Gemeinschaft, die im Rahmen ihrer
industriellen oder gewerblichen Tätigkeit einen Stoff als
solchen oder in einem Gemisch verwendet, mit Ausnahme
des Herstellers oder Importeurs. Händler oder Verbraucher
sind keine nachgeschalteten Anwender. Ein aufgrund des
Artikels 2 Absatz 7 Buchstabe c der Verordnung (EG)
Nr. 1907/2006 ausgenommener Reimporteur gilt als
nachgeschalteter Anwender;

20. „Händler“: natürliche oder juristische Person mit Sitz in der
Gemeinschaft, die einen Stoff als solchen oder in einem
Gemisch lediglich lagert und an Dritte in Verkehr bringt;
darunter fallen auch Einzelhändler;

21. „Zwischenprodukt“: Stoff, der für die chemische Weiterver-
arbeitung hergestellt und hierbei verbraucht oder verwendet
wird, um in einen anderen Stoff umgewandelt zu werden
(nachstehend „Synthese“ genannt);

22. „nichtisoliertes Zwischenprodukt“: Zwischenprodukt, das
während der Synthese nicht vorsätzlich aus dem Gerät, in
dem die Synthese stattfindet, entfernt wird (außer für
Stichprobenzwecke). Derartiges Gerät umfasst Reaktions-
behälter und die dazugehörige Ausrüstung sowie jegliches
Gerät, das der Stoff/die Stoffe in einem kontinuierlichen
oder diskontinuierlichen Prozess durchläuft/durchlaufen,
sowie Rohrleitungen zum Verbringen von einem Behälter in
einen anderen für den nächsten Reaktionsschritt; nicht dazu
gehören Tanks oder andere Behälter, in denen der Stoff/die
Stoffe nach der Herstellung gelagert wird/werden;

23. „Agentur“: die durch die Verordnung (EG) Nr. 1907/2006
errichtete Europäische Chemikalienagentur;

24. „zuständige Behörde“: die zur Wahrnehmung der Aufgaben
im Rahmen der vorliegenden Verordnung eingerichtete(n)
Behörde(n) bzw. Stellen in den Mitgliedstaaten;

25. „Verwendung“: Verarbeiten, Formulieren, Verbrauchen,
Lagern, Bereithalten, Behandeln, Abfüllen in Behältnisse,
Umfüllen von einem Behältnis in ein anderes, Mischen,
Herstellen eines Erzeugnisses oder jeder andere Gebrauch;

26. „Lieferant“: Hersteller, Importeur, nachgeschalteter Anwen-
der oder Händler, der einen Stoff als solchen oder in einem
Gemisch oder ein Gemisch in Verkehr bringt;

27. „Legierung“: ein metallisches, in makroskopischem Maßstab
homogenes Material, das aus zwei oder mehr Elementen
besteht, die so verbunden sind, dass sie durch mechanische
Mittel nicht ohne weiteres getrennt werden können;
Legierungen werden für die Zwecke dieser Verordnung als
Gemische betrachtet;

28. „UN RTDG“: die Empfehlungen der Vereinten Nationen für
die Beförderung gefährlicher Güter;

29. „Anmelder“: Hersteller oder Importeur oder Gruppe von
Herstellern oder Importeuren, die der Agentur Meldung
erstatten;

30. „wissenschaftliche Forschung und Entwicklung“: unter
kontrollierten Bedingungen durchgeführte wissenschaft-
liche Versuche, Analysen oder Forschungsarbeiten mit
chemischen Stoffen;

31. „Berücksichtigungsgrenzwert“: Schwellenwert für einge-
stufte Verunreinigungen, Beimengungen oder einzelne
Stoff- oder Gemischbestandteile, bei dessen Überschreitung
diese Verunreinigungen, Beimengungen oder Bestandteile
bei der Ermittlung, ob der Stoff bzw. das Gemisch
eingestuft werden muss, zu berücksichtigen sind;

32. „Konzentrationsgrenzwert“: Schwellenwert für eingestufte
Verunreinigungen, Beimengungen oder einzelne Stoff- oder
Gemischbestandteile, dessen Erreichen eine Einstufung des
Stoffes bzw. Gemisches nach sich ziehen kann;

33. „Differenzierung“: Unterteilung einer Gefahrenklasse nach
dem Expositionsweg oder der Art der Wirkungen;

34. „M-Faktor“: ein Multiplikationsfaktor. Er wird auf die
Konzentration eines als akut gewässergefährdend, Kate-
gorie 1, oder als chronisch gewässergefährdend, Kategorie
1, eingestuften Stoffes angewandt und wird verwendet,
damit anhand der Summierungsmethode die Einstufung
eines Gemisches, in dem der Stoff vorhanden ist, vorge-
nommen werden kann;

35. „Versandstück“: das vollständige Ergebnis des Verpackungs-
vorgangs, bestehend aus der Verpackung und dem Inhalt;

36. „Verpackung“: ein oder mehrere Gefäß(e) und alle sonstigen
Bestandteile oder Werkstoffe, die erforderlich sind, damit
die Gefäße ihre Umschließungsfunktion und sonstige
Sicherheitsfunktionen erfüllen können;

37. „Zwischenverpackung“: Verpackung, die sich zwischen
einer Innenverpackung oder Erzeugnissen und einer
Außenverpackung befindet.

Artikel 3

Gefährliche Stoffe und Gemische und Bezeichnung der
Gefahrenklassen

Ein Stoff oder ein Gemisch, der bzw. das den in Anhang I
Teile 2 bis 5 dargelegten Kriterien für physikalische Gefahren,
Gesundheitsgefahren oder Umweltgefahren entspricht, ist gefähr-
lich und wird entsprechend den Gefahrenklassen jenes Anhangs
eingestuft.

Werden in Anhang I Gefahrenklassen nach dem Expositionsweg
oder der Art der Wirkungen differenziert, so wird der Stoff oder
das Gemisch entsprechend dieser Differenzierung eingestuft.

Artikel 4

Allgemeine Einstufungs-, Kennzeichnungs- und
Verpackungspflichten

(1) Vor dem Inverkehrbringen stufen Hersteller, Importeure
und nachgeschaltete Anwender Stoffe oder Gemische gemäß
Titel II ein.
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(2) Unbeschadet der Anforderungen des Absatzes 1 stufen
Hersteller, Produzenten von Erzeugnissen und Importeure die
nicht in Verkehr gebrachten Stoffe gemäß Titel II ein, wenn

a) in Artikel 6, Artikel 7 Absatz 1 oder Absatz 5, Artikel 17
oder Artikel 18 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 die
Registrierung eines Stoffes vorgesehen ist;

b) in Artikel 7 Absatz 2 oder Artikel 9 der Verordnung (EG)
Nr. 1907/2006 eine Meldung vorgesehen ist.

(3) Unterliegt ein Stoff aufgrund eines Eintrags in Anhang VI
Teil 3 der harmonisierten Einstufung und Kennzeichnung gemäß
Titel V, so wird dieser Stoff entsprechend diesem Eintrag
eingestuft, und es wird für die von diesem Eintrag erfassten
Gefahrenklassen oder Differenzierungen keine Einstufung dieses
Stoffes gemäß Titel II vorgenommen.

Fällt der Stoff jedoch auch unter eine oder mehrere Gefahren-
klassen oder Differenzierungen, die nicht von einem Eintrag in
Anhang VI Teil 3 erfasst sind, so wird eine Einstufung für diese
Gefahrenklassen oder Differenzierungen gemäß Titel II vorge-
nommen.

(4) Ist ein Stoff oder ein Gemisch als gefährlich eingestuft, so
gewährleisten die Lieferanten dieses Stoffes oder Gemisches, dass
der Stoff oder das Gemisch vor seinem Inverkehrbringen gemäß
den Titeln III und IV gekennzeichnet und verpackt wird.

(5) Bei der Erfüllung ihrer Aufgaben nach Absatz 4 können die
Händler die Einstufung für einen Stoff oder ein Gemisch
verwenden, die von einem Akteur der Lieferkette gemäß Titel II
vorgenommen wurde.

(6) Bei der Erfüllung ihrer Aufgaben nach den Absätzen 1 und
4 können die nachgeschalteten Anwender die Einstufung für
einen Stoff oder ein Gemisch verwenden, die von einem Akteur
in der Lieferkette gemäß Titel II vorgenommen wurde, sofern sie
die Zusammensetzung des Stoffes oder Gemisches nicht ändern.

(7) Ein in Anhang II Teil 2 genanntes Gemisch, das einen als
gefährlich eingestuften Stoff enthält, wird nur dann in Verkehr
gebracht, wenn es gemäß Titel III gekennzeichnet ist.

(8) Für die Zwecke dieser Verordnung werden die in Anhang I
Abschnitt 2.1 genannten Erzeugnisse vor ihrem Inverkehr-
bringen gemäß den Vorschriften für Stoffe und Gemische
eingestuft, gekennzeichnet und verpackt.

(9) Die Lieferanten in einer Lieferkette arbeiten zusammen, um
die Einstufungs-, Kennzeichnungs- und Verpackungsanforde-
rungen dieser Verordnung zu erfüllen.

(10) Stoffe und Gemische werden erst dann in Verkehr
gebracht, wenn sie dieser Verordnung entsprechen.

TITEL II

GEFAHRENEINSTUFUNG

KAPITEL 1

Ermittlung und Prüfung von Informationen

Artikel 5

Ermittlung und Prüfung verfügbarer Informationen über
Stoffe

(1) Um zu bestimmen, ob mit einem Stoff eine physikalische
Gefahr, eine Gesundheitsgefahr oder eine Umweltgefahr gemäß
Anhang I verbunden ist, ermitteln die Hersteller, Importeure und
nachgeschalteten Anwender des Stoffes die relevanten verfügba-
ren Informationen, und zwar insbesondere:

a) Daten, die anhand einer der in Artikel 8 Absatz 3
genannten Methoden gewonnen wurden;

b) epidemiologische Daten und Erfahrungen über die Wirkun-
gen beim Menschen, wie z. B. Daten über berufsbedingte
Exposition und Daten aus Unfalldatenbanken;

c) alle anderen Informationen, die gemäß Anhang XI
Abschnitt 1 der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 gewon-
nen wurden;

d) neue wissenschaftliche Informationen;

e) alle anderen Informationen, die im Rahmen international
anerkannter Programme zur Chemikaliensicherheit gewon-
nen wurden.

Die Informationen beziehen sich auf die Formen oder Aggre-
gatzustände, in denen der Stoff in Verkehr gebracht und aller
Voraussicht nach verwendet wird.

(2) Die Hersteller, Importeure und nachgeschalteten Anwender
prüfen die in Absatz 1 genannten Informationen und verge-
wissern sich, dass sie für die Zwecke der Bewertung gemäß
Kapitel 2 des vorliegenden Titels geeignet, zuverlässig und
wissenschaftlich fundiert sind.

Artikel 6

Ermittlung und Prüfung verfügbarer Informationen über
Gemische

(1) Um zu bestimmen, ob mit einem Gemisch eine physika-
lische Gefahr, eine Gesundheitsgefahr oder eine Umweltgefahr
gemäß Anhang I verbunden ist, ermitteln Hersteller, Importeure
und nachgeschaltete Anwender des Gemisches die relevanten
verfügbaren Informationen über das Gemisch selbst oder die
darin enthaltenen Stoffe, und zwar insbesondere

a) Daten, die anhand einer der in Artikel 8 Absatz 3
genannten Methoden zu dem Gemisch selbst oder zu den
darin enthaltenen Stoffen gewonnen wurden;
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